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Sommerzeit ist Lesezeit! Nach einem er-
eignisreichen Arbeitshalbjahr, in dem wir
sehr viel erreicht und umgesetzt haben,
steht uns nun ein Sommer bevor, der
neben zahlreichen kulturellen Highlights
auch etwas Zeit zu Muße und Erholung
bietet. Und was ist schöner, als mit einem
guten Buch in eine andere Welt einzutau-
chen? Wir haben deshalb in dieser Som-
merausgabe der BMUKK-News einen Bü-
cher- und Literaturschwerpunkt für Sie
zusammengestellt – mit Buchempfeh-
lungen der Literaturabteilung – unter an-
derem auch Werke des mit dem Öster-
 reichischen Staatspreis für Europäische
Literatur ausgezeichneten Autors Patrick
Modiano. Die Preisverleihung findet im
Rahmen der Salzburger Festspiele statt,
auf die ich mich schon sehr freue. Wie
wichtig Lesekompetenz vor allem für Kin-
der und Jugendliche ist und welche Maß-
nahmen seitens des Ministeriums zur 
Förderung der Lesekompetenz gesetzt
werden, ist ein zentrales Thema dieser
Ausgabe.

Sommer ist aber auch Kino-Zeit. Som-
merliche Filmtipps der Filmabteilung zei-
gen die Vielfalt filmischen Schaffens in
Produktion und Projektion hierzulande
und international.

Im Schulbereich ist es uns gelungen, die
Neue Mittelschule als Regelschule im
kommenden Herbst gesetzlich zu veran-
kern – das ist einer der größten Reform-
schritte in der Bildungspolitik seit Jahr-
zehnten, ein Meilenstein, auf den wir sehr
stolz sein dürfen. Die Neue Mittelschule
ermöglicht gerechte Bildungschancen für
alle Kinder in diesem Land. Das große
NMS-Vernetzungstreffen Anfang Mai hat
gezeigt, dass es gelungen ist, aus einer
Idee eine Bewegung zu schaffen und eine

Aufbruchsstimmung bei allen Beteiligten
zu erzeugen. Aber damit ist es nicht getan
– das Ziel ist die gemeinsame ganztägige
Schule, die SchülerInnen und LehrerInnen
die optimale Balance zwischen einer mo-
dernen Lehr- und Lernkultur und kreativer
Freizeitbeschäftigung bietet. Mit der
Neuen Mittelschule und der Erweiterung
der schulischen Tagesbetreuung sind
wir diesem Ziel einen gewaltigen Schritt
näher gekommen.

Mit den Bildungsstandards, der Ober-
 stufe Neu und der neuen standardi sier-
ten, kompetenzorientierten Reife- und
Diplomprüfung geht auch die Qualitäts-
 offensive erfolgreich in die nächste
Runde. Alle drei Maßnahmen greifen in-
einander und werden neue Leistungs-
standards im Unterricht setzen.

Wie bereichernd Kunst und Kultur für
Schulen ist, haben die „Aktionstage Weiße
Feder” im Juni eindrucksvoll gezeigt. In
ihrem Rahmen wurden 26 Produktionen
der Theaterinitiative Macht|schule|thea-
ter von SchülerInnen aus ganz Österreich
aufgeführt. 12 Schulen wurden mit dem
Fairness Award 2012 ausgezeichnet. Die
Projekte zeigen den Ideenreichtum und
die Kreativität, die in unseren Schulen
steckt. All das ist ein Beweis dafür, wie
wichtig Innovation und künstlerischer 
Gestaltungsspielraum in unserem Bil-
dungssystem sind. Ich freue mich schon
auf alle weiteren Projekte unserer In-
itiative „Kunst macht Schule”.

Ich wünsche allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern einen schönen Sommer! 

LIEBE LESERINNEN UND LESER!
LIEBE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER!
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Die mittlerweile zum fünften Mal durch-
geführte Dialogtour ist ein grundlegen-
des Qualitätsmerkmal der gemeinsamen
Arbeit im Bildungsbereich. Sie bietet eine
kaum zu überschätzende Feedbackmög-
lichkeit durch den persönlichen Dialog
mit den Verantwortlichen in den Ländern.
„Die Eindrücke und Diskussionsergeb-
nisse der Dialogtour sind für mich von
enormer Bedeutung für die laufende Ent-
wicklung, Umsetzung und Fortführung
der Bildungsreformen“, so Bundesminis -
terin Claudia Schmied. Im Jahr 2011 wur-
den zahlreiche Reformen im Parlament
beschlossen. Im aktuellen Jahr geht es um
ihre konkrete Umsetzung – darum, dass
die Reformen professionell bei den Schü-
lerinnen und Schülern und damit im Klas-
senzimmer ankommen.

Der gemeinsame Austausch vor Ort dient
insbesondere dazu, Detailfragen zu klären,
regionale Spezifika wahrzunehmen und
gemeinsam an einer langfristigen, opti-
malen Umsetzung der Reformen zu arbei-
ten. Anhand von drei konkreten Leitfragen
– Was ist angekommen? Was wollen wir
verstärken? Worauf wollen wir achten? –
analysierten Bildungsverantwortliche,
Schul partner, DirektorInnen, VertreterIn-
nen der Sozialpartner und Industriellen-
ver einigung, von Schulbehörden, der
Schulaufsicht und der Pädagogischen
Hochschulen in Kleingruppen den aktuel-
len Stand der Umsetzung der Projekte
Neue Mittelschule, schulische Tagesbe-
treuung, Bildungsstandards, Matura Neu
und Ober stufe Neu und gaben gemein-
sam Impulse.
Die Ergebnisse sind nachzulesen unter
www.bmukk.gv.at/Bundesländertour.

Im Rahmen der Dialogtour stattete Bun-
desministerin Schmied auch zahlreichen
Kunst- und Kulturinstitutionen wie auch
Unternehmen in den Bundesländern, die
sich an den BMUKK-Initiativen „Kunst
macht Schule“ und „Lehre mit Matura“ 

REFORMAGENDA BILDUNG

Bei der diesjährigen Bundesländer-Dialogtour trafen einander rund 580 BildungsexpertInnen auf Einladung von Bildungsminis terin
Claudia Schmied und des jeweiligen Präsidenten des Landesschulrates bzw. Präsidentin des Stadtschulrates und reflektierten und
diskutierten im persönlichen Dialog den Stand der Umsetzung und Weiterentwicklung von fünf zentralen Reformthemen im 
Bildungsbereich: Neue Mittelschule, schulische Tagesbetreuung, Bildungsstandards, Matura Neu und Oberstufe Neu.

von VERONIKA RAMPETSREITER

Vom 7. – 8. Mai fand im Austria Center in
Wien die bisher größte NMS-Tagung mit
SchulleiterInnen der Standorte von allen
Neuen Mittelschulen aller fünf Gene ratio-
nen statt. Das innovative Konzept startete
mit 67 „NMS-Pionieren“ im Schuljahr
2008/09 als Schulversuch – vor wenigen
Tagen hielten die rund 3.700 SchülerInnen
des ersten Jahrgangs ihr Abschlusszeug-
nis in den Händen. Im Herbst 2012 wird
die Neue Mittelschule zur gesetzlich ver-
ankerten Regelschule in Österreich. 

Zahlreiche ExpertInnen und Pädago gIn-
nen aus ganz Österreich wirken bereits
von Anfang an engagiert an diesem zu-
kunftsweisenden Projekt mit. Sie alle
waren beim NMS-Vernetzungstreffen
dabei. Das zweitägige Treffen diente einer
reflektierten Rück- und Vorschau auf die-
sen neuen Schultyp. In 40 Kleingruppen-

Workshops wurden Themen wie „Lehre-
rinnen und Lehrer als LernbegleiterInnen“,
„individualisierter Unterricht“, „Chancen-
gerechtigkeit“, „Lerndesign“, „NMS als
Teamschule“, „Begabungsförderung“,
„Sprache und Schule“, „Berufsorientie-
rung“ und „Mehrsprachigkeit und Inter-
kulturalität“ praxisorientiert diskutiert
und weiterentwickelt. Die TeilnehmerIn-
nen hatten dabei Gelegenheit, Erfahrun-
gen aus der Praxis auszutauschen, die
vor allem auch den VertreterInnen der
im Herbst neustartenden NMS-Stand-
orte wertvolle Einsichten in den „NMS-
Alltag“ gewährten.

All jene, die nicht dabei sein konnten, und
jene, die sich noch einmal in die Tagungs -
inhalte vertiefen oder sich einfach an den
stimmungsvollen Fotos erfreuen wollen,
können dies nun auf der von Lotte Krisper-

Ullyett und Chris Moore zusammenge-
stellten web-Dokumentation tun:
http://www.edumoodle.at/nms/
Einfach bei „Login“ als „Gast“ einloggen
und schon geht es los!

Dipl.-Päd. Veronika Rampetsreiter, M.Ed.,
ist Mitarbeiterin der PH Wien

beteiligen, einen Besuch ab. So war sie unter
anderem bei den Proben des Theater stücks
„warum-why-perché-pourquoi-niçin“ im
Innsbrucker Westbahntheater, das Schü-
lerInnen der BAKIP Haspingerstraße und
der Hauptschule Mieming entwickelten,
dabei und zeigte sich begeistert. Dieses
Projekt ist eines von 26 Theaterproduk-
tionen von „Macht|schule|theater“ 2012,
deren Abschlusspräsentation im Juni im
Museumsquartier stattfand. 

„On Tour” in Niederösterreich besuchte
Bundesministern Schmied beispielsweise
auch Lehrlinge der internationalen Geberit
Gruppe in Pottenbrunn. Sie gehören zu
jenen rund 9.500 Jugendlichen in Öster-
reich, die von der BMUKK-Initiative „Lehre
mit Matura” profitieren. 2012 sind für das
Modell 12,4 Millionen Euro budgetiert –
jeder Lehrling wird pro Jahr mit bis zu
6.000 Euro unterstützt. Die Zahl der Teil-
nehmerInnen steigt stetig – rund 250 Ab-
solventInnen dürfen sich schon über ihren
Abschluss freuen.

Dr. Barbara Eichinger ist Mitarbeiterin der Abt.
Öffentlichkeitsarbeit – Bildungsmedien (B/7)

NMS-VERNETZUNGSTREFFEN

Mehr als 800 PädagogInnen und Exper tInnen diskutierten am 7. und 8. Mai im Wiener
Austria Center die Entwicklung der Neuen Mittelschule als „Schule der Zukunft“.

Details zum NMS-Vernetzungstreffen
und zu den Workshops siehe auch:
www.neuemittelschule.at 
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DIALOG MIT DER BUNDESMINISTERIN UND BILDUNGSVERANTWORTLICHEN 
VOM 7. MÄRZ BIS 14. MAI 2012 IN GANZ ÖSTERREICH

ZUKUNFT GESTALTEN – NEUES LERNEN

von BARBARA EICHINGER

Die Neue Mittelschule

Von 67 „NMS-Pionieren“
im Schuljahr 2008/09 zur
gesetzlich verankerten 
Regelschule mit österreich-
weit 698 Standorten im
Schuljahr 2012/13.
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LOBEN UND PREISEN – 
LITERATURPREISE DES BMUKK von ROBERT STOCKER

von ROBERT STOCKER

Acht MitarbeiterInnen, acht Schreibtische
und PCs, ein Laptop, Telefone (mobil und
Festnetz), ein Budget von 11,8 Millionen
Euro, rund 2.500 Förderungsanträge pro
Jahr und unzählige persönliche Gesprä-
che, Telefonate, E-Mails, Sitzungen, Be-
sprechungen – und hie und da ein Fax: So
könnte man die Abteilung für Literatur
mit ein paar Kennzahlen knapp umreißen.
Oder auch: Vier ambitionierte Sekretärin-
nen und drei engagierte und kompetente
ReferentInnen, die gemeinsam mit dem
Leiter der Abteilung, Dr. Robert Stocker,
und einer Vielzahl unabhängiger Exper-
tInnen in Beiräten und Jurys die Finanzie-
rung von Literatur aufgrund klar formu-
lierter Förderungsprogramme planen und
umsetzen.

Die Förderungstätigkeit der Abteilung
umfasst drei Bereiche: das literarische
Schaffen, die Literaturvermittlung und
Präsentation sowie die Publikation und
Übersetzung österreichischer Gegen-
wartsliteratur. Sie unterstützt die Projekte
österreichischer AutorInnen und vergibt
zahlreiche Prämien und Literaturpreise.
Sie subventioniert Literaturhäuser, litera-
rische Vereine und Veranstaltungen, und
sie finanziert inländische Verlage sowie
Übersetzungen zeitgenössischer österrei-
chischer Belletristik. 

Zur Förderung von AutorInnen wurde im
Laufe der Jahre ein vielfältiges und diffe-
renziertes Stipendienwesen entwickelt.
Neben Arbeits-, Reise- und Werkstipendien
stehen derzeit insgesamt 73 Langzeit-
 stipendien für die Ausarbeitung größerer

literarischer Projekte zur Verfügung. Zu-
sätzlich zur Förderung von Schreibprojek-
ten durch Stipendien wird seit 1976 ein
Sozialfonds für SchriftstellerInnen, der 
bei der Verwertungsgesellschaft Literar-
 Mechana eingerichtet ist, finanziert.

Die Nachwuchsförderung haben wir in
den vergangenen zwei Jahrzehnten zu-
nehmend professionalisiert. Bereits seit
1991 gibt es in Wien die Schule für Dich-
tung mit ihren Schreib- und Meister klas-
sen. Neu hinzugekommen sind in den
letzten Jahren neben einigen kleineren
Schreibwerkstätten der Verein UniT mit
seinem Drama Forum und die Initiative
Schreibzeit, die den Nachwuchs in der Kin-
der- und Jugendliteratur fördert.  

Ein zweiter Schwerpunkt liegt in der Un-
terstützung der Vermittlung und Präsen-
tation von Gegenwartsliteratur. Die Lite-
raturabteilung fördert die Literaturhäuser
in den Bundesländern und die dort an-
sässigen größeren literarischen Institu-
tionen. Sie beteiligt sich aber auch an Pro-
jekten kleinerer Veranstalter und an der
Finanzierung von Literaturvereinen und
Literaturzeitschriften, die für junge Auto-
rInnen von besonderer Bedeutung sind. 

Der dritte Arbeitsbereich der Abteilung ist
die Förderung der Publikation und Über-
setzung österreichischer Gegenwartslite-
ratur. Die 1992 eingeführte Verlagsförde-
rung verfolgt das Ziel, die Produktion von
qualitativ hochstehenden Programmen
österreichischer Verlage und die Verbrei-
tung und den Vertrieb dieser Bücher zu 

sichern. Gefördert werden Belletristik
und Essayistik, Kinder- und Jugendlitera-
tur sowie Sachbücher der Sparten Kunst, 
Kultur, Philosophie und Geschichte (alle
Sparten ausschließlich 20. und 21. Jahr-
hundert). Insgesamt wurden in den ver-
gangenen fünf Jahren 428 Übersetzun-
gen gefördert. Bei den geförderten
Publikationen führen die Übersetzun-
gen ins Englische mit 57 Titeln vor Über-
setzungen ins Polnische (43), Bulgari-
sche (42), Tschechische (33), Italienische
(22), Spanische (21) und Französische
(19). Besonderes Interesse gilt den Wer-
ken von Thomas Bernhard und Elfriede
Jelinek. Die Literatur der AutorInnen der
jüngeren und mittleren Generation ist
mit Dimitré Dinev, Karl-Markus Gauß,
Daniel Glattauer, Thomas Glavinic, Wolf
Haas, Erich Hackl, Josef Haslinger, Pau-
lus Hochgatterer, Daniel Kehlmann,
Anna Kim, Robert Menasse, Christoph
Ransmayr und Josef Winkler ebenfalls
gut vertreten.

Ziel all dieser Maßnahmen ist es, den Au-
torInnen die größtmögliche Freiheit für
ihr Schreiben zu geben und der österrei-
chischen Literatur eine möglichst breite,
interessierte Öffentlichkeit zu verschaf-
fen. Mit all den finanziellen Leistungen
werden wir aber nur dann etwas errei-
chen, wenn wir die Literatur ernst neh-
men. Und das heißt, dass wir uns für sie
stark machen müssen und dem Buch –
dem Speicher unserer Sprache, Ideen, Vor-
stellungen und Geschichten – einen zen-
tralen Platz in der Bilderflut, in der wir alle
leben, sichern.

Wie viele Literaturpreise es in Österreich
gibt – dazu gibt es zwar ein paar Zahlen,
aber offenbar kommt es immer darauf an,
wer da gerade gezählt hat. Fest steht al-
lerdings, dass die Preise jährlich, biennal,
triennal oder in unregelmäßigen Abstän-
den vergeben werden. Und fest steht
auch, dass es unter all diesen landauf,
landab ausgeschriebenen, jurierten und
überreichten Preisen renommierte und
weniger renommierte gibt. Zweifelsohne
fallen die Literaturpreise, die das BMUKK
vergibt, in die erste Kategorie.

Wenn wir von einer Hierarchie der Preise
sprechen, so gibt es diese auch bei den Li-
teraturpreisen des BMUKK. Wir orientie-
ren uns hier zumeist an den – um ein
etwas aus der Mode gekommenes Wort
zu verwenden – Schaffensperioden. Für li-
terarische Debüts etwa vergibt die Litera-
turabteilung jährlich vier Prämien, für Au-
torinnen und Autoren der jüngeren und
mittleren Generation den „Outstanding
Artist Award”, für SchriftstellerInnen der
mittleren und älteren Generation den
„Österreichischen Kunstpreis”, und
schließlich kommt von Zeit zu Zeit die
Sparte „Literatur“ bei der Vergabe des

„Großen Österreichischen Staatspreises“
zum Zug, so etwa in diesem Jahr, in dem
der Preis, dessen Träger jährlich von den
Mitgliedern des Österreichischen Kunst-
senats nominiert wird, Peter Waterhouse
zuerkannt wurde. Spezielle Preise gibt es
im Bereich des Kinder- und Jugendbuches,
der literarischen Übersetzung, der Litera-
turkritik, der Kulturpublizistik und der
Buchgestaltung. Auf die Würdigung von
bedeutenden Autorinnen und Autoren
europäischer Provenienz zielt der „Öster-
reichische Staatspreis für Europäische Li-
teratur“ ab. Während diese Preise häufig
den „Staat“ bzw. „Österreich“ im Namen
führen, vergeben wir auch Preise, die nach

Autoren benannt sind – wie zum Beispiel
den Manès-Sperber-Preis, den Erich-Fried-
Preis und den Ernst-Jandl-Preis.

Viele unserer Preise werden im ministe-
riellen Ambiente, sprich: im Audienzsaal
des Palais Starhemberg, dem Sitz des
BMUKK, vergeben. Für andere gibt es von
Jahr zu Jahr wechselnde Orte, abge-
stimmt auf Preis und PreisträgerInnen.
Und wir vergeben Preise, die in ein eige-
nes Programm eingebettet sind, etwa den
Ernst-Jandl-Preis, der biennal in Neuberg
an der Mürz im Rahmen eines dreitägigen
Lyrikfestivals vergeben wird, und die
Österreichischen Kinder- und Jugend-
buchpreise, die seit zehn Jahren in Gleis-
dorf in der Steiermark überreicht werden,
wo es anlässlich der Preisübergabe ein at-
traktives Rahmenprogramm gibt. Denn
schließlich wollen Preise auch die Lese-
rinnen und Leser auf ganz besondere Au-
torInnen und ihre Werke aufmerksam
und neugierig machen – und ein bisschen
Ordnung in die Welt der Bücher und der
Literatur bringen.

Einen Überblick über die wichtigsten
Preise unseres Hauses finden Sie unter:
www.bmukk.gv.at/preise

MinRat Dr. Robert Stocker ist Leiter der
Abteilung für Literatur und Verlagswesen
(V/5)

1. R., v.l.n.r.: Nicole Grecher, Raphaela Rottensteiner, Karin Pollak
2. R., v.l.n.r.: Robert Stocker, Regina Schweighofer, Elisabeth Horvath, 
Anna Doppler, Gerhard Auinger

ABTEILUNG
FÜR LITERATUR
UND VERLAGS-
WESEN (V/5)

BM Dr. Claudia Schmied
und Bundespräsident 

Dr. Heinz Fischer mit Peter
Waterhouse, dem Träger

des Österreichischen
Staatspreises für Literatur
2012 und des Ernst-Jandl-

Preises für Lyrik 2011. 

„Für dieses einzigartige, die Wort- und Sprachgrenzen immer wieder überschreitende, 
die Sprachgitter überwindende Unternehmen erhält Peter Waterhouse den Großen 

Österreichischen Staatspreis für Literatur 2012”, so die Begründung des Österreichischen 
Kunstsenats, der jährlich Künstlerpersönlichkeiten für den Staatspreis nominiert.

BM Claudia Schmied und Hazel Rosenstrauch bei der
Bekanntgabe der Zuerkennung des Staatspreises für

Kulturpublizistik 2012

„Hazel Rosenstrauch ist eine Kulturpublizistin von 
großer intellektueller Unabhängigkeit und scharfem 

Verstand, fundiert, unerschrocken, nicht zu vereinnahmen. 
Ihre Publizistik ist breit gefächert und von dem deutlichen 

Impuls getragen, Bewegung in gemütliche Denkstuben 
zu bringen”, so die Juryentscheidung.
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„... DEM BUCH EINEN 
ZENTRALEN PLATZ SICHERN.”
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Die Förderung von „Lesen“ – als einer
Grundkompetenz, die den Zugang zum
„Weltwissen“ und die Teilhabe an der
Gestaltung unserer Welt ermöglicht, ist
in unserem Hause zentral – der Begriff
„Literacy“ spielt dabei eine große Rolle.

Definiert man Literacy als einen „Sammel -
begriff für Lese-, Erzähl- und Schriftkultur“
so bündeln sich laut Prof. Dr. Bertschi-
Kaufmann (PH Aarau) unter dem Begriff
verschiedene Fähigkeiten. „Sichtbar wer-
den sie in der Praxis, mit der Menschen
erfolgreich schrift- und medienbezogen
kommunizieren. Individuen beteiligen
sich damit an Informations- und Aus-
tauschprozessen, die auf Schrift- und Zei-
chensystemen basieren.“ Eine lohnende
Aufgabe für unser Haus, das durchaus
„über den Tellerrand hinaus“, nicht erst
beim Schulkind zu denken und zu han-
deln beginnt und viel Wert auf lebens-
lange Lernprozesse legt.

Dementsprechend ist „Literacy“ im BMUKK
auch in fast allen Sektionen präsent: Die
Sektion IA fungiert als Schnittstelle zur 
Europäischen Kommission („High Level
Group on Literacy“). Der Budgetsektion zu-
geordnet sind die Schulbuchabteilung
und Schulbuchsammlung. In den Sektio-
nen I und II ist „Literacy“ als Handlungs-
feld in die Tagesarbeit involviert; dies gilt
nicht nur für schulische, sondern auch für
Erwachsenenbildung; und es gilt nicht
nur für die pädagogische und diagnosti-
sche Arbeit im Klassenzimmer, sondern
auch für Schulbibliotheken und die außer -
schulische Arbeit. Sektion IV betreut das
öffentliche Büchereiwesen. Sektion V un-
ter stützt die Literaturschaffenden. Zentrale
Koordinationsstelle aller Literacy-Initi a -
tiven des Hauses ist seit 2010 die Abt. I/1

„Entwicklung und Steuerung von Maß-
nahmen zur Leseförderung für das Ge-
samtressort“. Vor einem Jahr wurde die
Arbeitsgruppe Literacy gegründet, die sich
laufend weiter vernetzt und eine ge-
meinsame ProjektCare-Plattform nutzt.  

Die Zielsetzungen all dieser Initiativen
sind klar: Wir wollen die Kulturtechnik
„Lesen“ in allen Schularten, in allen Al-
tersstufen (auch bei Erwachsenen) und in
allen Unterrichtsgegenständen sowie im
außerschulischen Bereich verankern und
neben der Schule in weiteren Sozialisati-
onsfeldern (vorrangig Familie und Peer
Group) förderliche Haltungen zur Bedeu-
tung des Lesens aufbauen – denn: mit der
Haltung fängt es an, dann erst können
pädagogische, thematische und finan-
zielle Supportleistungen angenommen
werden. Wir wollen bei PädagogInnen 
lesedidaktische Kompetenzen sichern
und diagnostische Kompetenz grund le-
gen, und wir wollen PädagogInnen für
die bibliothekspädagogische Arbeit sen-
sibilisieren. Dahinter stecken unzählige
Projekte, die vom Vorlesen im Kleinkind -
alter über die Sprachförderung in der
Schule und die sichere Vermittlung der

Grundkompe-
tenzen in der
Grundschule
bis hin zu den
vielen beglei ten-
den Maßnahmen 
reichen (z. B. Bibliothekspäda gogik, Family
Literacy, Lese-Awards, Begegnungen mit
AutorInnen, Handreichungen für Schul-
buch verlage, Online-Lesungen, Internet-
Lesespiele). Besondere Aufmerksamkeit
schenken wir derzeit der Unterstützung
der selektiven, struktu rierenden Lese-
kompetenz im Zuge der neuen Reife- und
Diplomprüfung und der kontinuierlichen
Standardentwicklung auf allen Stufen. Es
ist beruhigend, dass wir uns dabei auf
eine wachsende Zahl von internen und
externen Partnern verlassen können!

Mehr zum Thema literacy siehe auch unter:
www.literacy.at, dem Online-Medium
der „Koordinationsstelle Literacy” des
BMUKK.

MinR Mag. Maria Dippelreiter ist Leiterin
der Abteilung Elementarpädagogik, Grund-
schule und BAKIP/BASOP (I/1)

„Patrick Modiano,
der in seiner Hei-
mat bereits mit
dem Prix Fénéon,
dem Prix Goncourt
und dem großen

Romanpreis der Académie Française
ausgezeichnet wurde, ist ein Autor, der
mit zutiefst menschlichen Erzählungen
über Vergangenheit und Gegenwart,
Erinnern und Vergessen auch zahlrei-
che Leserinnen und Leser in Österreich
gefunden und begeistert hat.“ 
BM Claudia Schmied

Ernst Logars Invisible Oil (Springer Ver-
lag), gehört zu den 15 „schönsten Bü-
chern Österreichs 2011“, die von Kultur-
minis terin Schmied im Frühjahr dieses
Jahres ausgezeichnet wurden. „Invisi-
ble Oil ist das Ergebnis eines Versuchs,
mit dem Phänomen Erdöl auf zugleich
küns tlerische wie dokumentarische
Weise umzugehen“, so die Jurybegrün-
dung.

Alle weiteren finden Sie unter: 
www.schoenstebuecher.at

LITERACY – EIN GEMEINSAMES THEMA IM BMUKKPREISGEKRÖNTE LITERATUR 
FÜR DEN SOMMER

GROSSER ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS 2012
Peter Waterhouse: Honigverkäufer im Palastgarten und das Auditorium Maximum  |  
Erzählung (Jung und Jung, 2010)

ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR EUROPÄISCHE LITERATUR 2012
Patrick Modiano (Frankreich): Im Café der verlorenen Jugend  |  Roman (Hanser, 2012) 

ÖSTERREICHISCHER KINDER- UND JUGENDBUCHPREIS 2012
Alice Wellinger: Krokodil  |  ab 3 Jahren (Bibliothek der Provinz, 2011)
Andrea Karimé, Annette von Bodecker-Büttner: Tee mit Onkel Mustafa  |  
ab 7 Jahren (Picus, 2011)
Willy Puchner: Willy Puchners Welt der Farben  |  für jedes Alter (Residenz, 2011)
Michael Stavaric, Renate Habinger: Hier gibt es Löwen  |  für jedes Alter (Residenz, 2011)

ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR KULTURPUBLIZISTIK 2012
Hazel Rosenstrauch: Juden Narren Deutsche  |  Essays (Persona Verlag, 2010)

ÖSTERREICHISCHER KUNSTPREIS 2011 – LITERATUR
Franz Schuh: Der Krückenkaktus. Erinnerungen an die Liebe, die Kunst und den Tod  |  
(Zsolnay, 2011)

ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR LITERATURKRITIK 2011
Klaus Nüchtern: ok ist eh ok. Nüchtern betrachtet: 74 fesche Kolumnen  |  (Falter, 2009)

ERICH-FRIED-PREIS FÜR LITERATUR UND SPRACHE 2011
Thomas Stangl: Was kommt  |  Roman (Droschl, 2009)

ERNST-JANDL-PREIS FÜR LYRIK 2011
Peter Waterhouse

MANÈS-SPERBER-PREIS FÜR LITERATUR 2011
Jirí Grusa (posthum)

SCHÖNSTE BÜCHER ÖSTERREICHS 2011
Ernst Logar: Invisible Oil (Springer Verlag)

von MARIA DIPPELREITERDiese Seite ist ganz der jüngst vom BMUKK ausgezeichneten Literatur gewidmet, die uns
rund um den Globus führt: Das Repertoire reicht von fantasievoll illustrierten Kinderbü-
chern über die dieses Jahr gekürten „Schönsten Bücher Österreichs 2011“ – hin zum Roman
„Im Café der verlorenen Jugend“ (Hanser, 2012) von Patrick Modiano. Der französische
Schriftsteller ist Träger des „Österreichischen Staatspreises für Europäische Literatur 2012“,
den ihm Kulturministerin Schmied am 28. Juli im Rahmen der Salzburger Festspiele über-
reichen wird. Sicher ist die eine oder andere Sommerlektüre für Sie dabei!

Patrick Modiano
Im Café der 
verlorenen Jugend

Alice Wellinger
Krokodil 

Willy Puchner
Willy Puchners Welt der Farben

Michael Stavaric, 
Renate Habinger

Hier gibt es Löwen

Andrea Karimé, 
Annette von 
Bodecker-Büttner
Tee mit Onkel 
Mustafa

Ernst Logar
Invisible Oil 

AUSGEZEICHNETE KINDERBÜCHER 2012:

Wer zu lesen versteht,
besitzt den Schlüssel
zu großen Taten, 
zu unerträumten
Möglichkeiten.
Aldous Huxley
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TAKTIK, TORE UND TRIUMPHE von WALTER OLENSKY

Bei hochsommerlichem Prachtwetter
fand am 21. Juni 2012 in Anwesenheit von
Bundesministerin Dr. Schmied das erste
Bildungsturnier statt. Fußballmannschaf-
ten des Stadtschulrats für Wien, des
BMWF, der Wiener Pflichtschullehrer, der
Wiener Berufsschulen und des BMUKK
traten im fairen Kampf gegeneinander
an. Sie bewiesen, dass Bildung und Fuß-
ball sich wunderbar miteinander ver bin-
den lassen. Die „Peter Rehnelt-Wiese“ im
Augarten bot mit zwei nebeneinander
liegenden Spielfeldern den idealen Aus-
tragungsort. 

Unangefochtener Torschützenkönig wurde
Thomas Weidinger (Team Stadtschul rat)
mit insgesamt 5 Toren. Ex aequo Zweiter
mit jeweils 3 Treffern: Bernd Neugebauer
vom BMWF und Hansi Hirsch von den
Wiener Pflichtschullehrern.

Der informelle Höhepunkt des Turniers
war zweifellos das traditionelle „Mätsch“
zwischen der Auswahl des BMUKK und
des BMWF, das mit einem für beide Seiten
wohlverdienten 0:0 endete. Der heißbe-
gehrte Wanderpokal bleibt sohin im Pool,
denn erst nach 3 Siegen darf dieser be-
halten werden. Das BMUKK führt nach
den bisherigen Spielen (2009–2011) wei-
terhin mit 2:1.

DIE MANNSCHAFTSAUFSTELLUNGEN

Stadtschulrat  |  Reinhard Gruden (K), 
Tor: Robert Pilsinger / Thomas Weidinger,
Martin Kraft, Thomas Kunrath, Christian

Palzer, Ernst Reiffenstein, Rainer Setik,
Hermann Schütz, Marek Frankowicz

BMWF  |  Gerald Scharon (K), Tor: Bern-
 hard Reiter / Bernhard Varga, Alex Egger,
Martin Thenmayer, Hannes Ecker, Wil-
 helm Wyskitensky, Melvin Bolic, Thomas
Simonitsch, Bernd Neugebauer, Edi Galler,
Alfred Lurf

Wiener Pflichtschullehrer  |  Martin Gross
(K), Tor: Markus Endress / Bernhard Neu-
wirth, Martin Riepl, Maximilian Köck,
Georg Stanzl, Christoph Klempa, Hansi
Hirsch, Martin Groß

BMUKK  |  Wolfgang Slawik (K), Tor: Werner
Haunold / Franz Fink, Wolfgang Schüchner,
Martin Wagner, Heinrich Otto Viehauser,
Werner Weingartner, Karl Heinz Reisen-
hofer, Robert Fittner, Franz Dewald, Peter
Csizmazia, Jürgen Horschinegg, Michael
Hauslauden

Wiener Berufsschulen  |  Richard Mayer
(K), Tor: Josef Bauer / Christian Holzer, 
Robert Prätorius, Volkan Ekici, Michael
Ziwna, Peter Lienbacher, Robert Balazs,
Michael Mayerhofer, Gerhard Schnieber

MinR Mag. Walter Olensky ist stv. Leiter
der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit – 
Bildungsmedien (B/7)

1. Stadtschulrat für Wien 2 2 0 9:1 8
2. BMWF 2 2 0 3:1 8
3. Wiener Pflichtschullehrer 2 1 1 7:4 7
4. BMUKK 0 2 2 4:9 2
5. Wiener Berufsschulen 0 1 3 7:15 1

Siege            Unentschieden          Niederlagen           Torverhältnis                Punkte

SIE ERWEITERN HORIZONTE

Am 22. Juni 2012 verlieh Bundesministe-
rin Claudia Schmied den Staatspreis 2012
für Bildungsjournalismus an ORF-Redak-
teur Harald Jungreuthmayer, der Förde-
rungspreis ging an Ingrid Brodnig (Falter).

„Verantwortungsvoller Journalismus ist
bei gesellschaftspolitisch brisanten The-
men – wie dem der Bildung – besonders
wichtig. Mit dem Österreichischen Staats-
preis für Bildungsjournalismus zeichnen
wir auch in diesem Jahr herausragende
JournalistInnen für ihre qualitätsvolle Be-
richterstattung zu bildungsrelevanten
Themen aus. Ich freue mich, dass die Jury
zwei würdige PreisträgerInnen ausge-
wählt hat, deren journalistische Arbeit für
sich spricht“, so Bundesministerin Claudia
Schmied in ihrer Rede im Rahmen der fei-
erlichen Überreichung der Preise.

Der mit 5.500 Euro dotierte Österreichi-
sche Staatspreis für Bildungsjournalismus
ging in diesem Jahr an den ORF-Redakteur
Dr. Harald Jungreuthmayer. „Dr. Harald
Jungreuthmayer schafft es seit vielen Jah-
ren, komplexe, teils sperrige Inhalte zu Bil-
dungsthemen anschaulich, verständlich
und ausgewogen den Seherinnen und Se-
hern der „Zeit im Bild“-Sendungen zu ver-
mitteln. Seine Berichterstattung ragt
durch ihre kritische, journalistische Dis -
tanz zu einem gesellschaftspolitisch heiß
umkämpften Themenfeld heraus. Seinem
unermüdlichen Einsatz und Engagement
ist es zu verdanken, dass bildungsrele-
vanten Themen hohe Aufmerksamkeit in
der aktuellen Berichterstattung zuteil-
werden und somit im Fokus der öffent li-
chen Wahrnehmung präsent sind“, so die
Jurybegründung.

Den mit 2.500 Euro dotierten Förderungs -
preis für JournalistInnen unter 35 Jahren
erhielt Mag. (FH) Ingrid Brodnig, Redak-
teurin der Wochenzeitung „Der Falter“ für
ihre Beiträge von stets hoher stilistischer

Qualität. „Sie wählt Zugänge, die nicht all-
täglich sind, sie betrachtet Themen aus
ungeahnten Blickwinkeln und eröffnet so
der Leserin, dem Leser neue Perspektiven.
Wenn alle über den PISA Sieger Finnland
berichten, schreibt Ingrid Brodnig lieber
über das Bildungserfolgsland Polen“, so
die Jurybegründung. Brodnig konnte mit
ihren erfrischend neuen Zugängen zu Bil-
dungsthemen die Jurymitglieder Barbara
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Coudenhove-Kalergi, Mag. Julia Kopetzky,
Kurt Nekula, M.A., Mag. Angela Weilguny
und Dr. Astrid Zimmermann einhellig
überzeugen. Die LaudatorInnen Nikolaus
Glattauer (Brodnig) und Dr. Christa Koenne
(Jungreuthmayer) lobten in ihren Reden
ebenso die fundierte Berichterstattung
der PreisträgerInnen und betonten die Re-
levanz von engagiertem, kritischem Jour-
nalismus vor allem im Bildungsbereich.

Der Österreichische Staatspreis für Bildungsjournalismus wurde
dieses Jahr zum vierten Mal vergeben. 
PreisträgerInnen sind: 

Dr. Harald Jungreuthmayer, ORF (2012)
Dr. Susanne Schnabl, ORF (2011)
Mag. Lisa Nimmervoll, Der Standard (2010)
Elisabeth J. Nöstlinger, ORF (2009)

Die Förderungspreise erhielten: 
Mag. (FH) Ingrid Brodnig, Falter (2012)
Mag. Sonja Hasewend, Kleine Zeitung (2011)
Mag. Tina Goebel, profil (2010)
Andreas Kuthan, APA (2009)
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Nach zehn Spielen über jeweils 2 x 12 Minuten ergab sich folgender Tabellen-Endstand:

V.l.n.r.: BM Dr. Claudia Schmied, Mag. (FH) Ingrid Brodnig, Dr. Harald Jungreuthmayer, 
Dr. Christa Koenne, Nikolaus Glattauer

STAATSPREISTRÄGERiNNEN FÜR BILDUNGSJOURNALISMUS 2012
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DEKRETÜBERREICHUNGEN IM BMUKK

MinR Dr. Birgid Reimer, Fachexpertin für
allgemeine pädagogische Angelegenhei-
ten und Projektkoordination in der Sek-
tion II, wird mit Wirkung vom 31.7.2012 in
den Ruhestand versetzt und erhielt den
Ehrenring für treue Dienste für das
BMUKK und das Große Silberne Ehren zei-
chen für Verdienste um die Republik
Österreich verliehen. Ebenfalls in den Ru-
hestand versetzt wurden MinR Mag. Gila
Dibaian (mit 31.12.2011), Mitarbeiterin der
Sektion I – Koordination der Kunst- und
Kulturvermittlungsprojekte, und der Lei-
ter des Referats I/9c (Schulpsycho logie
– Bildungsberatung), MinR Dr. Harald 
Aigner (mit 30.6.2012). Beiden wurde das
Große Ehrenzeichen für Verdienste um
die Republik Österreich verliehen.

Prof. Mag. Martin Dangl, Mitarbeiter der
Sektion I – Projektmanagement, wurde
mit 1.5.2012 auf eine Planstelle der Ver-
wendungsgruppe A1/2 ernannt und er-
hielt den Amtstitel Ministerialrat.

Mag. Franziska Stadlmann, stellver tre-
tende Leiterin der Abteilung III/5 
(Per sonalangelegenheiten BMHS, der
Schul aufsicht und der Zentrallehran stal-
ten), wurde mit Wirkung vom 1.2.2012
mit der Leitung des Referats III/5b 
betraut.

OR Mag. Christine Schneider, stellver-
 tretende Leiterin der Abteilung IA/1 
(Internationale multilaterale Angelegen-
heiten), OR Mag. Martina Oberhauser,
Mitarbeiterin der Abteilung B/5 (Haus-
haltsangelegenheiten B/4 – B/6; Schu-
lerhaltung), AL DI Peter Dietl, Leiter der
Abteilung B/6 (Schulanlagenmanage-
ment – Schulerhaltung), OR Dr. Christoph
Bazil, Leiter der Abteilung IV/1 (Resti tu -
tionsangelegenheiten) und OR Manfred
Kuschil, stellvertretender Leiter der Ab-
teilung V/4 (Budget, Statistik, Kosten-
und Leistungsrechnung), führen mit
Wirkung vom 1. 7. 2012 den Amtstitel
Ministerialrätin bzw. Ministerialrat.

Mag. Eveline Horvatits, stellvertretende
Leiterin der Abteilung III/9 (Personalan -
ge legenheiten des Verwaltungspersonals
der nachgeordneten Dienststellen und 
-behörden), ist seit 1.7.2012 zur Führung
des Amtstitels Oberrätin berechtigt. 

Alexandra Mader, Mitarbeiterin des Re-
ferats IA/6a (Österreichisches Auslands-
schulwesen, AuslandsschullehrerInnen)
und Alexandra Frey, Mitarbeiterin der
Abteilung IV/6 (Kulturprogramme für
Schulen), sowie der Leiter des Referats
III/8b (Personalangelegenheiten AHS),
Felix Hochedlinger, dürfen sich seit 1.7.2012
Amtsdirektorin bzw. Amtsdirektor nennen.

Bundesministerin Dr. Claudia Schmied überreichte am 19. Juni 2012 im Audienzsaal Dekrete über Pensionierungen, Betrauungen
sowie über die Verleihung von Ehrenzeichen an MitarbeiterInnen des BMUKK.

Sitzend, v.l.n.r.: 
Mag. Eveline HORVATITS 
Mag. Franziska STADLMANN 
Dr. Christoph BAZIL 
BM Dr. Claudia SCHMIED 
Mag. Gila DIBAIAN 
Dr. Birgid REIMER

Stehend, v.l.n.r.: 
Alexandra FREY 
Mag. Wolfgang STELZMÜLLER 
Alexandra MADER 
Felix HOCHEDLINGER 
Manfred KUSCHIL 
DI Peter DIETL 
Mag. Martin DANGL 
Mag. Christine SCHNEIDER 
Dr. Harald AIGNER 
Mag. Martina OBERHAUSER
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Die Redaktion gratuliert allen
Kolleginnen und Kollegen und
wünscht den ausscheidenden
MitarbeiterInnen des BMUKK
alles Gute!

Jetzt ist aus der engen dunklen Färber-
gasse also ein Mittagspausenlichtblick
geworden. Im Haus Nr. 3, gegenüber von
„Köstlich“ (siehe Ausgabe Nr. 4/2008 – an
den BMUKK News sieht man, wie die Zeit
vergeht), Salatbox und dem „Cats Cafe“
hat im März 2010 das „Hidden Kitchen“
eröffnet. Apropos Cats Cafe: die gar nicht
so geheime Chefin dieses Lokales ist tat-
sächlich eine Katze. Langhaarig, weiß-ge-
tigert und ihrer selbst mehr als sicher, ver-
lässt sie bei sonnigem Wetter ihren
schmuddelig-gemütlichen Wirtshausplatz
und beobachtet gelangweilt Passanten.
Ihre Gleichgültigkeit an mir war meinem
Desinteresse an der Speisekarte des Cafes
vergleichbar (und irgendwie habe ich das
Gefühl, wir haben beide etwas verpasst).
Vielleicht haben Sie ja mehr Glück. Fer-
nando Pessoa hat gemeint: „Ich lehne
mich an meinen Schreibtisch wie an ein

Bollwerk gegen das Leben.“*) Wenigstens
ein kurzfristiges Bollwerk gegen den
Schreibtisch ist das Hidden Kitchen, das
sich punkto Atmosphäre und Angebot
nicht verstecken muss. Es ist einfach ein-
gerichtet, klein und persönlich. Ein Hin-
terzimmer mit einigen Tischen, hinter der
Theke stehen aufgereiht japanische gus-
s eiserne Teekannen. 
Angeboten werden eine Tagessuppe € 3,90,
und 2 Hauptspeisen zu € 7,90 – vor allem
Quiche – wobei aus einer Variation mit 2–3
Salaten (€ 7,90) oder 4–6 Salaten (€ 10,90)
gewählt werden kann. Köstlich sind die
vielen Salate von Rucola mit Falafel-Crum-
ble, Schwarze Linsen mit Cranberries, Wal-
nüssen und Rucola über Perlencouscous
mit Curryjoghurt, Granatapfelkernen und
Zuckerschoten. Die Desserts sind auch
nicht zu verachten, beispielsweise ver-
schiedenste Cupcakes mit Marzipan und

Nüssen oder Mohn-Granatapfel-Mascar-
pone. Viele Kalorien um € 2,90. Das An-
gebot variiert täglich. Die Speisen sind
mild und ausgewogen gewürzt, ohne
Emulgatoren, Glutamate, Geschmacks ver-
stärker und Konservierungsstoffe.
Reservierungen werden leider nicht ent-
gegengenommen. Das ist wohl auch der
Grund, weshalb überwiegend das Take-
away-Service genützt wird.

Guten Appetit wünscht Lilian Müllner

MAHLZEIT HIDDEN KITCHEN

BEWERTUNG
Preis-Leistung: 2  |  Qualität: 1  
Ambiente: 1  |  Lage/Erreichbarkeit: 1
KONTAKT
Hidden Kitchen  |  Färbergasse 3, 1010 Wien
T  01/2768398 |  eat@hiddenkitchen.at
www.hiddenkitchen.at

Die Sommerabende laden zum Verweilen
im Freien ein. Und das Beste daran? Auch
Filme lassen sich großartig unter freiem
Himmel genießen. Das BMUKK unter-
stützt zahlreiche Projekte der österrei chi-
schen Filmlandschaft – in Produktion wie
Projektion. Drei davon legen wir Ihnen
als „Sommerprogramm unter Sternen“
besonders ans Herz:  

Eines der ältesten Freiluft-Wanderkinos
ist das VOLXkino, das bis Ende September
in 16 Wiener Bezirken und in den Bundes-
ländern preisgekrönte Filme bei freiem
Eintritt zeigen wird. Österreichische Er-
folgsproduktionen wie Die unabsichtliche
Entführung der Elfriede Ott von Andreas
Prohaska oder Inside America der jungen
Regisseurin Barbara Eder werden ebenso
gezeigt wie Soulkitchen – der Film des
deutschen Regiestars Fatih Akin – oder 
Sin nombre, ein mexikanischer Regie-Erst-

lingsfilm von Cary Fukunaga, der beim
Sundance Film Festival gefeiert wurde.
Kino unter Sternen präsentiert unter dem
Titel Alles Karl! von 29. Juni bis 22. Juli
Open Air-Kino am Karlsplatz. BesucherIn-
nen können das Filmprogramm dabei 
entweder in einem der Kinostühle genie-
ßen oder auch vom Gastronomiebereich
aus verfolgen. Auch selbst mitgebrachte
Decken und Campingstühle sind will-
kommen, denn das Sommerkino präsen-
tiert sich ohne Absperrungen, eingebet-
tet in die Infrastruktur rund um die
Karlskirche. Gezeigt werden u. a. die preis-
gekrönten, österreichischen Filme Michael
von Markus Schleinzer und Atmen von
Karl Markovics. Begeistern werden auch
Wolfgang Murnbergers Komm, süßer Tod
und Barbara Alberts Fallen. Das Special ist
2012 Casablanca gewidmet. Casablanca
meint hier den Film und den Ort, an dem
die Verfolgten und ihre Retter sich treffen.

Nicht unerwähnt bleiben soll schließlich
das Kino auf Rädern, ein ambitioniertes
Wanderkinoprojekt, das seit 2010 durch
Österreich tourt. Das Programmangebot
– für Kinder und für Erwachsene – besteht
aus österreichischen Spielfilmen. 

MMag. Brigitte Winkler-Komar 
ist Mitarbeiterin der Filmabteilung (V/3)

KINOGENUSS UNTER FREIEM HIMMEL

*) Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares, S. 21 
(seit 2 Jahren im Vestibül des Burgtheaters auch zu hören; gelesen von Ignaz Kirchner)

von BRIGITTE WINKLER-KOMAR

www.volxkino.at  |  www.kinoaufraedern.at
http://kinountersternen.at

Projekt „Kino auf Rädern“
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Zusammengestellt von Eva Wimmer (Abt. B/7)

Buchillustration |  Der Künstler Matt Kish hat jede einzelne
Seite des Klassikers Moby Dick von Herman Melville illus triert
und widmet sich nun Joseph Conrads Heart of Darkness.  |
www.spudd64.com

Lyrikplattform |  Bei Lyrikline wird zeitgenössische Poesie
gesammelt und ansprechend präsentiert – im Original text,
in Übersetzungen und vom Autor / von der Autorin gele-
sen. Informationen zu AutorInnen und Werken, News, ein
Gästebuch, eine internationale Linksammlung und Such-
funktionen runden das Angebot ab.  |  www.lyrikline.org

Volkslesen |  Menschen aus unterschiedlichen Bevölke-
rungsgruppen lesen aus ihren Lieblingsbüchern vor. Seit
2008 erscheinen jede Woche vier neue Video-Beiträge zu
einem bestimmten Thema. So entsteht nach und nach
eine virtuelle Bibliothek des lesenden Volkes.  |  
www.volkslesen.tv

Krimicouch |  Auf der Krimicouch werden Krimifans von 
Dr. Watson, dem Krimiberater, bestens beraten. Nach zahl-
reichen Kriterien (z. B. Ort und Zeit der Handlung, Genre,
Seitenzahl) filtert eine spezielle Suchmaschine den perfek-
ten Krimi heraus. Mit dem Krimi-Entdecker können auf
einer Landkarte interessante Krimis gefunden werden.  |
www.krimi-couch.de

Tiny Tales |  Florian Meimberg erzählt auf Twitter erstaun-
liche Geschichten mit maximal 140 Zeichen.  |  
www.twitter.com/tiny_tales

Gemeinsam schreiben |  Auf der Plattform SocialBook kön-
nen literarisch Ambitionierte gemeinsam mit FreundInnen
eigene Bücher schreiben.  |  
www.bookrix.de/socialbook info.html

Bücherlisten |  Hier werden Top-10-Listen zu unterschied-
lichen Themen gesammelt, unter den Einträgen der Rubrik
„Bücher“ finden sich z. B. die 10 bahnbrechendsten Zu-
kunfts romane, die 10 spannendsten Bücher aus dem Lite-
rarischen Quartett oder die 10 besten Bücher über eine
große Reise.  |  www.zehn.de/unterhaltung/buch

LITERATUR
IM WWW

NEWS

VEREINBARUNGSKULTUR AN SCHULEN

Autorin: Christiane Leimer 
Herausgeber: Österreichisches Zentrum für
Persönlichkeitsbildung und soziales Lernen
(ÖZEPS) im Auftrag des BMUKK
Wien, 2011 | 100 S. | ISBN: 978-3-85031-162-5 

Handreichung zur Auseinandersetzung mit dem Prozess des
Vereinbarens. Einsetzbar in der Entwicklung von Verhaltensver-
einbarungen an Schulen, in der schulinternen Fortbildung und
an Pädagogischen Hochschulen. Theoretische Grundlagen und
praktische Vorschläge mit Angabe von Thema, Zielsetzung,
Schulstufe, Zeitaufwand und Raumgestaltung.

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

SUCHTPRÄVENTION IN DER SCHULE
Informationsmaterialien für die Schulgemein-
schaft erstellt vom Institut Suchtprävention,
Linz

Herausgeber: BMUKK – Abt. I/9 (Schulpsychologie – Bildungsberatung)
4., überarbeitete Auflage | Wien, 2012 | 239 S. 

Suchtprävention ist eine wichtige Aufgabe der Gesundheitsför-
derung in den Schulen. Die vorliegenden Unterrichtsmateria-
lien geben einen Überblick über die Grundlagen, Ansatzpunkte
und Methoden schulischer Suchtprävention und unterstützen
die Schulgemeinschaft bei der Verbesserung und Weiterent-
wicklung ihrer Aktivitäten. 

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

SPRACHE IN SCHULBÜCHERN
Empfehlungen zur Sprachverwendung in
Schulbüchern für SchulbuchautorInnen,
GutachterInnen und Schulbuchverlage

Autorinnen: Sabine Schmölzer-Eibinger und Evi Egger 
Herausgeber: BMUKK – I/5 | 1. Auflage | Wien, 2012 | 39 S. 

Die Broschüre „Sprache in Schulbüchern“ enthält Empfehlun-
gen für SchulbuchautorInnen, GutachterInnen und Schulbuch-
verlage, die dazu dienen, Sprache in Schulbüchern bewusst

und gezielt zu verwenden. Die Vorschläge sind vor allem für
die Gestaltung und Beurteilung von Schulbüchern gedacht, sie
können jedoch in modifizierter Form auch in Handreichungen
für Lehrpersonen umgesetzt werden. In Teil I finden sich die
Empfehlungen in Form einer kurzen Checkliste aufgelistet, in
Teil II werden sie im Detail erläutert und anhand von Beispie-
len erklärt. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

ZAHLENSPIEGEL 2011 / STATISTICAL GUIDE 2011
Statistiken im Bereich Schule und Erwachsenenbildung / 
Key facts and figures about schools and
adult education in Austria

Herausgeber: BMUKK – Abt. IT/1
Wien, 2012 | 80 S.  

In der zweisprachigen (deutsch/englisch) 
Publikationsreihe „Zahlenspiegel“ werden jährlich statistische
Eckdaten aus dem Schulbereich und der Erwachsenen bildung in
kompakter und leicht lesbarer Form veröffentlicht. Aufbauend
auf den jährlich veröffentlichten Tabellen zur Anzahl von Schulen,
Klassen, SchülerInnen und an Pädagogischen Hochschulen 
Studierenden, gibt der Zahlenspiegel Auskunft über den 
Bildungsstand der österreichischen Wohnbevölkerung sowie
EU-Benchmarks. In diesem Jahr neu ist die detaillierte Auf-
gliederung der Schultypen.

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

NAVIGATING THROUGH CHAOS
Eine Workshopreihe des Cultural Contact
Point und Europe for Citizens Point Austria

Herausgeber: BMUKK – Abt. IA/4 
(EU-Kulturpolitik); Cultural Contact Point &
Europe for Citizens Point Austria 
Wien, 2012 | 94 S. 

Der Cultural Contact Point und der Europe for Citizens Point in
der Abteilung EU-Kulturpolitik im BMUKK haben 2010 eine
Werkstatt reihe lanciert. Gemeinsam mit ExpertInnen aus dem
Kultur- und Wissenschaftsbereich wurden diverse Aspekte des
internatio nalen Projektmanagements vermittelt. Im neuen
Handbuch „Navigating through Chaos“ wurden die einzelnen
Fachthemen nun praxisnah aufgearbeitet. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

Materialien zur Erwachsenenbildung – Nr. 1/2011

GELINGENSBEDINGUNGEN FÜR 
GEMEINSAME ALPHABETISIERUNGSKURSE
(DEUTSCH UND ANDERE ERSTSPRACHEN)
Herausforderungen – Erfahrungen – 
Methoden

Autorin: Birgit Aschemann 
Herausgeber: BMUKK – Abt. II/5 
(Erwachsenenbildung)

Wien, 2011 | 105 S. | ISBN: 978-3-85031-163-2 

Der Verein Frauenservice Graz ist in einem Forschungsprojekt
der Frage nachgegangen, wie gemeinsame Alphabetisierungs-
kurse erfolgreich abgehalten werden können bzw. welche Fakto-
ren für ihr Gelingen bedeutend und ausschlaggebend sind.
Unter gemeinsamen Alphabetisierungskursen sind solche zu
verstehen, in denen Personen mit unterschiedlichen Erstspra-
chen die Möglichkeit haben, Lesen und Schreiben auf Deutsch
zu erlernen. Eine kritische Reflexion dieser Angebote erfolgte
bisher nur informell und nicht systematisch. Der vorliegende
Abschlussbericht des Projekts hat zum Ziel, die Bedingungen
für das Gelingen gemeinsamer Kurse zu klären und Kriterien
für die Praxis festzumachen. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

SAFER INTERNET IN DER SCHULE – 
UNTERRICHTSBEISPIELE
Von der Volksschule zur HAK: Unterrichts-
beispiele aus dem Safer Internet-Aktions-
Monat 2012

Herausgeber: Saferinternet.at / Österreichisches Institut für 
angewandte Telekommunikation 
Wien, 2012 | 99 S. 

In Vorbereitung des europäischen Safer Internet Days 2012 hat
das BMUKK auch im Herbst 2011 in Zusammenarbeit mit der
Plattform SaferInternet.at ein Schulaktionsprogramm gestartet
und die Schulen eingeladen, sich mit dem Thema Internetsicher-
 heit und Social Media auseinanderzusetzen. Die Broschüre 
präsentiert 26 ausgewählte Schulprojekte aller Schularten, die
als Best Practice Beispiele Anregungen für eigene Initiativen
liefern sollen. 

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

NEUE PUBLIKATIONEN

Zusammengestellt von Ines Gludovatz (Abt. B/7)
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